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Kath. Fachschule für Sozialpädagogik  
in Buchen
St. Rochusstraße 6
74722 Buchen
Telefon: 06281 4991
poststelle@kath-fsp-buchen.schule.bwl.de
www.fsp-buchen.de

Kath. Fachschule für Sozialpädagogik  
in Freiburg
Händelstraße 10
79104 Freiburg
Telefon: 0761 559240
info@kath-fsp-freiburg.de
www.kath-fsp-freiburg.de

Kath. Fachschule für Sozialpädagogik – 
Agneshaus – in Karlsruhe
Hirschstraße 37a
76133 Karlsruhe
Telefon: 0721 91030
fsp@agneshaus.de
www.agneshaus.de

Die katholischen Fachschulen 
           für Sozialpädagogik in Trägerschaft  
      der Erzdiözese Freiburg

Ausbildung zur/zum

Erzieherin/ 
Erzieher

Adressen

Erzbischö�iches Ordinariat
Abt. III – Schulen und Hochschulen
Schoferstraße 2
79098 Freiburg
Telefon: 0761 2188-238
schulabteilung@ordinariat-freiburg.de
www.ordinariat-freiburg.de/schule
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an den katholischen Fachschulen  
für Sozialpädagogik  
der Erzdiözese Freiburg



Die Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten Erziehe-

rin/Erzieher umfasst:

• �Einjähriges Berufskolleg für Praktikantinnen/

Praktikanten (1BKSP)

• �Zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik (2BKSP)

• ��Einjähriges Berufspraktikum

Die katholischen Fachschulen legen großen Wert auf 

eine enge Theorie-Praxis-Verzahnung, was sich z.B. in 

der intensiven Begleitung der Praktika äußert.

Durch den erfolgreichen Besuch des Zusatzunterrichtes 

kann die Fachhochschulreife erworben werden. Damit 

besteht die Möglichkeit, Bachelor-Studiengänge an 

einer Hochschule aufzunehmen.

Die Ausbildung erfolgt entsprechend den Rechts-

verordnungen des Landes Baden-Württemberg in 

ihrer jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit dem 

Privatschulgesetz.

Aufnahmevoraussetzung ist ein mittlerer Bildungsab-

schluss. Abiturienten/Abiturientinnen kann das 1 BKSP 

erlassen werden.

Die katholischen Fachschulen für Sozialpädagogik 

vermitteln eine fundierte Ausbildung, die den Erwerb von 

Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz ermöglicht und 

die Persönlichkeitsentwicklung und Reflexionsfähigkeit der 

eigenen Berufsrolle stärkt. Die gemeinsame Gestaltung 

des Schulalltags mit Festen, Ausstellungen, Aufführungen, 

Projekten, Exkursionen u.a. bietet über den Unterricht 

hinaus die Möglichkeit, sich für die Erziehertätigkeit weiter 

zu entwickeln.

Die Schulkultur basiert auf einem ganzheitlichen 

Menschenbild und einer christlichen Wertorientierung. 

Wertschätzender Umgang miteinander, Verantwor-

tungsbewusstsein und Solidarität sollen die konkreten 

Erfahrungen für Lernende und Lehrende im Schulalltag 

prägen. Das religionspädagogische Profil der Fachschulen 

drückt sich zudem in einer verstärkten Vermittlung 

folgender Kompetenzen aus: vertiefte Kenntnisse der 

Glaubenstradition der Kirche und religiöse Entwicklung 

von Kindern, Grundkenntnisse anderer Konfessionen 

und Religionen und interreligiöses Lernen, Reflexion 

der eigenen Glaubensbiografie und Entwicklung eines 

eigenen religionspädagogischen Ansatzes. Ebenso sind das 

Feiern gemeinsamer Gottesdienste sowie spirituelle und 

schulpastorale Angebote Ausdruck dieses Bewusstseins. 

Dadurch sind die katholischen Fachschulen für Sozial-

pädagogik nicht nur Orte des gemeinsamen Lernens, 

sondern auch Orte gelebten Glaubens.

Der Beruf der Erzieherin/des Erziehers bekommt 

zunehmend einen höheren Stellenwert in der Gesell-

schaft, da die Bedeutung frühkindlicher Bildung und 

Erziehung stärker wahrgenommen und auch der Ausbau 

von Betreuungsmöglichkeiten für Kinder intensiviert wird.

Als Träger von drei Fachschulen für Sozialpädagogik 

übernimmt das Erzbistum Freiburg einen wichtigen 

Beitrag zur Qualitätssicherung frühkindlicher Bildung, 

Betreuung und Erziehung. So sichert es die fundierte 

Ausbildung von Fachkräften in diesem Bereich.

Die Fachschulen für Sozialpädagogik in Trägerschaft des 

Erzbistums Freiburg sind staatlich anerkannt. Sie bilden 

junge Menschen dazu aus, Bildungs- und Erziehungspro-

zesse von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen wie 

Kinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstätte oder Hort, 

im Heimbereich oder der Jugendpflege, in Ganztagsbe-

treuung oder außerschulischer Kinder- und Jugendarbeit 

zu fördern und zu begleiten.

Fachkraft
Die Ausbildung zur Erzieherin/zum 
Erzieher –  

für Erziehung, Bildung und Betreuung Das  Profil der katholischen Fachschulen
 

Die vierjährige Ausbildung


